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an die 170. Vollversammlung der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Tirol 
am 28. Oktober 2016

Beachtung der Interessen der einheimischen Bevölkerung durch die Tiroler Tourismusverbände

In Tirol definiert das Tiroler Tourismusgesetz die Aufgaben der Tourismusverbände. Darin ist festgelegt, dass ihnen die Wahrung, Förderung und Vertretung der örtlichen und regionalen Belange des Tourismus unter Bedachtnahme auf seine ökonomischen, sozialen, kulturellen, ethischen und ökologischen Auswirkungen obliegen. Auch die Förderung des Verständnisses der Bevölkerung für die gesamtwirtschaftliche Bedeutung des Tourismus ist eine der gesetzlich festgelegten Aufgaben. 
Maßnahmen in der jüngeren Vergangenheit, wie das Verweigern eines Konzertbesuches für Einheimische ohne Gästekarte, die Kostenpflicht für die Nutzung einer Langlaufloipe/eines Lifts, sofern keine Gästekarte vorliegt oder Äußerungen von Tourismusverbandsobleuten, dass keine Skilifte für Einheimische gebaut werden, sind mit diesem gesetzlichen Auftrag nicht vereinbar. Auch der Rückzug der Tourismusverbände von Veranstaltungen, die sie bislang mitbetreut haben (wie bspw. Kindersommerprogramme) mit dem Argument, dass es sich bei den Teilnehmern am Programm vorwiegend um einheimische und nur zum geringen Teil um Gäste-Kinder handle, zeigt die zunehmend absondernde Haltung der Verbände.
Das Verständnis der Bevölkerung, welche ebenso ihren Anteil zum Erfolg einer Tourismusregion beiträgt, auch die negativen Seiten des Massentourismus in den Tiroler Wintersportorten in Kauf zu nehmen, kann schlussendlich nicht mehr erwartet werden, wenn ihr die Inanspruchnahme einzelner positiver Aspekte des Tourismus, wie eine gute Freizeitinfrastruktur oder große Events in der Region verweigert oder nur unter Auferlegung höherer Kosten ermöglicht wird.
Die 170. Vollversammlung der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Tirol fordert daher die Tiroler Landesregierung und den Landtag auf, die Tiroler Tourismusverbände dahingehend zu verpflichten, ihre Maßnahmen und Aktivitäten auch in den Dienst der einheimischen Bevölkerung zu stellen und der zunehmenden absondernden Haltung der Tourismusverbände gegenüber der einheimischen Bevölkerung entgegenzutreten.


